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Stützkrümmer und Sammel-
stück. An vier Stationen zeig-
ten die Jugendlichen in klei-
nen Gruppen ihr Können.
Beim Geräte-Quiz galt es, Ge-
räte aus dem Feuerwehrauto
zu suchen und die Aufgaben
zu erklären. In einer kombi-
nierten Übung musste die
Wasserversorgung über einen
Unterflurhydranten herge-
stellt, eine 40 Meter lange
Schlauchleitung verlegt und
mit Hilfe von Kupplungs-
schlüsseln verbunden und am
Ende der Schlauchleitung ein
Wasserringmonitor aufgebaut
werden.

Alle haben bestanden
Nach Auswertung der Er-

gebnisse konnten sich alle
Teilnehmer über das Bestehen
ihrer Prüfungen freuen und
bekamen die jeweilige Jugend-
flamme. (mhb)

knifflig sind die Knoten: Drei
Stück musste jeder vorführen,
benennen und seinen Verwen-
dungszweck erklären können.
Sportlich wurde es bei einem
Hindernisparcours mit ver-
schiedenen Geräten der Feuer-
wehr.

Im Anschluss an die Prüfun-
gen zur Jugendflamme eins

folgte die Ab-
nahme der Ju-
gendflamme
Stufe zwei. Die-
ser Prüfung
stellten sich 49
junge Feuer-
wehrmitglie-
der. Aufgaben
waren dabei un-
ter anderem:
das Absichern
einer Einsatz-
stelle und das
Erklären der
Funktionen von

eine Krankentrage aufzubau-
en, einen Bewusstlosen in die
stabile Seitenlage zu bringen
und zu betreuen und einen
Notruf abzusetzen. Längen,
Durchmesser und Durchfluss-
mengen von Schläuchen und
Strahlrohren lernten die Ju-
gendlichen schon im Vorfeld
auswendig. Immer wieder

ALTKREIS MÜNDEN. Wie fin-
de ich einen Hydranten, wie
viel Wasser kommt aus einem
Strahlrohr und wo rufe ich an,
wenn es brennt? Diesen und
noch vielen weiteren Fragen
und Aufgaben stellten sich 64
Teilnehmer aus den Jugend-
feuerwehren Hann. Münden,
Staufenberg, Dransfeld und
Adelebsen bei der Abnahme
der Jugendflamme Stufe eins
im Adelebser Solar-Park.

Die Jugendflamme ist ein
Ausbildungsnachweis, der in
drei Stufen unterteilt wird.
Nach jeder bestandenen Prü-
fung bekommen die Absolven-
ten ein Abzeichen verliehen,
für die erste Stufe mit einer
gelben Flamme.

Notlagen erkennen
An insgesamt sieben Statio-

nen stellten die Zehn- bis 13-
Jährigen ihr Wissen und ihre
Fähigkeiten unter Beweis. Da-
bei ging es unter anderem da-
rum, Notlagen zu erkennen,

Flammen für die Jugend
113 Feuerwehrmitglieder legten erfolgreich ihre Prüfungen im Adelebser Solar-Park ab

Die Teilnehmer der Jugendflammeeins: 64 Kinder imAlter von zehnbis 13 Jahren legten ihre Prüfun-
gen im Adelebser Solar-Park ab. Fotos: privat/nh

Erfolgreich abgeschlossen: 49 Jugendlichen erhielten das Abzeichen der Jugend-
flamme zwei.

funden. Die Stacheln des Tie-
res hatten angefangen zu
glimmen, und die Feuerwehr-
leute mussten den Igel lö-
schen. Anschließend brachten
sie ihn zu Uwe Gottwald, der
da schon zuversichtlich war,
dass der Igel wieder auf die
Beine kommt. Trotzdem war
nicht klar, wie sehr die Hitze
die Haut beeinträchtigt hat. Er
habe aber einen munteren
Eindruck gemacht.

Nun übergab Gottwald den
Igel an die Jugendfeuerwehr,
die ihn wieder aussetzte.

VON MAX IM I L I AN BÜLAU

HANN. MÜNDEN. Der Igel,
der in Flammen stand, ist ge-
sund und wurde nach einer
Woche von der Jugendfeuer-
wehr wieder in die Natur ent-
lassen. Der kleine Waldbe-
wohner war nach seinem
Abenteuer in die Praxis von
Tierarzt Uwe Gottwald ge-
bracht worden.

Bei einem Flächenbrand am
Rand des Stadtwaldes hatte
die Kernstadtwehr den Igel in
der vergangenen Woche ge-

Angesengter Igel
geheilt entlassen
Jugendfeuerwehr hat das Tier wieder ausgesetzt

Hat sein Abenteuer überlebt: Der Igel, der bei einem Flächen-
brand vor einer Woche im Feuer gefunden wurde, ist gesund und
jetzt wieder in der freienWildbahn unterwegs. Foto: privat/nh
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